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Gemeinsame Pressemitteilung  

Aktionsmonat „Rauchfrei im Mai“ startet – jetzt noch anmelden
Bundesdrogenbeauftragter und Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit 
rufen zum Rauchstopp auf mit Fachleuten und prominenten Gästen 

24. April 2026. Bei einer gemeinsamen Veranstaltung zum Aktionsmonat „Rauchfrei im 
Mai“ am 27. April 2026 rufen der Sucht- und Drogenbeauftragte der Bundesregierung 
und das Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit (BIÖG) mit Partnern aus dem 
Gesundheitssystem zum gemeinsamen Rauchstopp auf. Die online übertragene 
Veranstaltung im Bundesministerium für Gesundheit rückt noch einmal das Ziel der 
bundesweiten Mitmachaktion in den Fokus: 31 Tage im Mai rauchfrei bleiben – und so 
den Einstieg in ein dauerhaft rauchfreies Leben schaffen. 

Im Mittelpunkt der Auftaktveranstaltung stehen Gespräche mit Expertinnen und 
Experten aus Medizin und Prävention und persönliche Erfahrungsberichte. So 
berichtet unter anderem Entertainer Hugo Egon Balder über seinen Rauchstopp 
nach mehr als 60 Jahren. Ergänzt wird das Programm durch Talkrunden zu 
gesundheitlichen Folgen des Rauchens sowie kurze „Spotlights“, die erfolgreiche 
Wege aus der Nikotinabhängigkeit aufzeigen. Vor und nach der Veranstaltung lädt 
zudem ein „Markt der Möglichkeiten“ dazu ein, sich über konkrete Angebote zur 
Unterstützung beim Rauchstopp zu informieren.

Mit dem bundesweiten Mitmachmonat „Rauchfrei im Mai“ setzen das Bundesinstitut 
für Öffentliche Gesundheit, die Deutsche Krebshilfe und das IFT-Nord ein starkes 
Zeichen für Prävention und Gesundheit. Die Schirmherrschaft übernimmt der 
Beauftragte der Bundesregierung für Sucht- und Drogenfragen, Prof. Dr. Hendrik 
Streeck.

Wer sich bis zum 30. April auf der Website www.rauchfrei-im-mai.de anmeldet 
und den Monat erfolgreich ohne Nikotin durchhält, hat die Chance auf einen 
Geldpreis von bis zu 1.000 Euro. Teilnehmende profitieren von täglichen Tipps 
und Motivationsnachrichten. Der Mitmachmonat setzt bewusst auf den positiven 
Gruppeneffekt, um die oft schwierige Anfangsphase des Rauchstopps zu erleichtern. 
Studien zeigen: Wer sich professionelle Unterstützung sucht, erhöht seine Chancen 
deutlich, dauerhaft mit dem Rauchen aufzuhören. 

http://www.rauchfrei-im-mai.de
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Bundesdrogenbeauftragter Prof. Dr. Hendrik Streeck: „Als Arzt sehe ich jeden 
Tag, welche Folgen Rauchen hat – von Atemnot bis Krebs. Die gute Nachricht ist: 
Wer aufhört, gewinnt Gesundheit zurück. Genau dafür steht ‚Rauchfrei im Mai‘ – ein 
klarer Moment, um neu anzufangen. Jeder Rauchstopp ist ein Gewinn: für die eigene 
Gesundheit und für ein längeres Leben.“ 

Dr. Johannes Nießen, Kommissarischer Leiter des Bundesinstituts für Öffentliche 
Gesundheit: „Wir wissen sehr genau, wie schädlich Rauchen ist, und trotzdem fällt 
vielen der Ausstieg schwer. Deshalb brauchen wir leicht zugängliche, motivierende 
Angebote wie ‚Rauchfrei im Mai‘. Wenn im Mai bundesweit zehntausende Menschen 
gemeinsam Zigaretten, Tabak und Nikotin hinter sich lassen, entsteht eine starke 
Bewegung. Werden Sie Teil davon und starten Sie jetzt in Ihr rauchfreies Leben.“ 

Prof. Dr. Reiner Hanewinkel, IFT-Nord: „Der Rauchstopp kann gelingen und ist 
immer ein Gewinn. Initiativen wie ‚Rauchfrei im Mai‘ geben Menschen Orientierung, 
Motivation und konkrete Unterstützung; genau das macht den Unterschied.“

Rauchen ist nach wie vor das größte vermeidbare Gesundheitsrisiko in Deutschland. 
Jedes Jahr sterben rund 130.000 Menschen an den Folgen des Tabakkonsums. Neben 
klassischen Zigaretten werden zunehmend auch E-Zigaretten und Vapes konsumiert – 
insbesondere von jungen Menschen. Der Aktionsmonat richtet sich daher an alle, die 
ihren Konsum überdenken und verändern wollen. Im vergangenen Jahr nahmen mehr 
als 21.000 Menschen an der Aktion teil.

Mehr Informationen zu „Rauchfrei im Mai“ und Möglichkeiten zum Mitmachen unter: 
www.rauchfrei-im-mai.de

Hinweis für Redaktionen: 
Termin:
Montag, 27. April 2026, 11.00–12.00 Uhr (Einlass ab 10.00 Uhr)

Ort:
Bundesministerium für Gesundheit, Konferenzzentrum
Mauerstraße 27, 10117 Berlin

Akkreditierung:
Anmeldung erforderlich unter: rauchfrei@neueshandeln.de 
Bitte gültiges Ausweisdokument mitbringen.

http://www.rauchfrei-im-mai.de
mailto:rauchfrei@neueshandeln.de
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Livestream:
https://youtube.com/live/PS8sst6bvm4?feature=share 
Start des Streams ist 11.00 Uhr.

Im Anschluss stehen Gesprächspartner für Interviews zur Verfügung.

Die Veranstaltung wird live auf YouTube übertragen. Mit der Teilnahme erklären Sie 
sich mit Foto- und Videoaufnahmen einverstanden.

Pressekontakte:

Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit (BIÖG) 
Maarweg 149–161, 50825 Köln 
Tel. +49 221 8992-332

pressestelle@bioeg.de 
www.bioeg.de

Seit dem 13. Februar 2025 ist die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA) das Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit (BIÖG). Das Bundesinstitut 
für Öffentliche Gesundheit ist eine Fachbehörde im Geschäftsbereich des 
Bundesministeriums für Gesundheit.

Der Beauftragte der Bundesregierung für  
Sucht- und Drogenfragen 
Unter den Linden 21, 10117 Berlin
Tel. +49 30 18 441-1445
Fax. +49 30 18 411-4960

presse-drogenbeauftragter@bmg.bund.de
www.bundesdrogenbeauftragter.de
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